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LANDKREIS
REGENSBURG BRAUCHTUM

Trachtler aus der
Region feierten in

Regenstauf
ihren Kirta.
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WETTKAMPF
Hauzensteiner
wurdenDritte bei
Deutscher
FFW-Meisterschaft.

DONNERSTAG, 28. AUGUST 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1NO

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Rathaus-Apotheke, Bernhards-
wald, Tel. (0 94 07) 81 11 18 und Apo-
theke amWeiher, Wiesenfelden, Tel.
(0 99 66) 91 00 07.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
undMarien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georg-
Apotheke, Sünching, Tel. (0 94 80)
3 15 und Adler-Apotheke, Neutraub-
ling, Tel. (0 94 01) 10 54.
RKT: Krankentransporte,
Tel. (09 41) 1 97 77.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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KURZ NOTIERT

REGENSBURG. Der Bezirksjagdver-
band Regensburg führt vom 2. Sep-
tember 2008 bis 10. Februar 2009 ei-
nen Ausbildungslehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Jägerprüfung 2009
durch. Eine Informationsveranstaltung
findet am Samstag, 30. August, um 10
Uhr in den Ausbildungsräumen der
BJV-Geschäftsstelle Regensburg im
Gewerbepark D 30 statt. Alle Interes-
senten lädt Geschäftsführer Günter
Jaeschke dazu ein. Informieren kön-

Ausbildung für
Jungjäger beginnt
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POLIZEIBERICHT

Rentner fiel von der
Leiter: schwer verletzt
OBERTRAUBLING. Am Dienstagvor-
mittag beschnitt ein 79-jähriger
Obertraublinger bei seinem Nach-
barn einen Apfelbaum. Dazu hatte er
eine Leiter angelegt, auf welcher er
wiederholt auf und ab stieg. Beim
letzten Mal rutschte er auf einer
Sprosse aus und fiel aus einer Höhe
von rund drei Metern auf den Rasen,
meldet die Polizei. Er erlitt schwere
Verletzungen und musste mit einem
Rettungswagen in ein Regensburger
Krankenhaus eingeliefert werden. Ein
fremdes Verschulden wird von der
Polizei ausgeschlossen. (mz)
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VERANSTALTUNGSTIPP

EinWohlfühlwochenende für Frauen
ab 50 Jahren bietet die Katholische
Erwachsenenbildung (KEB) Regens-
burg Land vom 19. bis 21. September
im Bildungshaus Schloss Spindlhof
an. Es bietet die Möglichkeit, den Un-
ebenheiten des Alltags entgegen zu
treten und neue Kraft zu tanken.Mit
Entspannungsübungen, Gedächtnis-
training, kreativen Ideen, Quellen der
Natur, Gesprächen und Gebeten will
man sich in froher Runde auf den
Weg zur sinnvollen Gestaltung des
Lebens im reiferen Alter machen.
Beitrag 110 Euro. Anmeldung: KEB,
Tel. (09 41) 5 97 22 58 oder Mail: in-
fo@keb-regensburg-land,de. (mz)
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HEUTE

AUFHAUSEN. Ein Auftritt von Franz
Maget und ein politischer Frühschop-
pen der Landkreis-SPD prägte den
Sonntagvormittag beim Bartholomä-
markt. Der Vorsitzende der SPD-Land-
tagsfraktion und Bewerber für das
Amt des bayerischen Ministerpräsi-
denten Franz Maget begeisterte mit
einer kämpferischen Rede die rund
1700 Gäste im vollen Festzelt, über
das sich 1. Bürgermeister Hans Jur-
govski, SPD-Kreisvorsitzender Rainer
Hummel und der SPD-Unterbezirks-
vorsitzende und Regensburger Bür-
germeister Joachim Wolbergs beson-
ders freuten.

Ein „herzliches Grüßgott“ eröffne-
te die knapp einstündige Rede von

Franz Maget. Er setzte sich engagiert
mit den Versäumnissen der CSU-Re-
gierung auseinander und äußerte sich
zuversichtlich zum Ausgang der
„spannenden“ Landtagswahl. Am 28.
September werde es so weit sein, dass
die Frauen undMänner erleben könn-
ten, wie die CSU hochkant verlieren

werde, zeigte sich Franz Maget über-
zeugt. Der Fraktionsvorsitzende ver-
wies auf die Bundesländer wie Rhein-
land-Pfalz, die auch von der SPD an-
ständig und häufig besser regiert wür-
den. In zahlreichen rot regierten Ge-
meinden und Städten zeigten die So-
zialdemokraten, wie politische Arbeit
aussehen müsse. „Hier wird anstän-
dig zusammengearbeitet, da versucht
man, das Beste zu erreichen“, sagte
Maget. Im Bayerischen Landtag regie-
re dagegen eine arrogante CSU mit ei-
ner Zwei-Drittel-Mehrheit. „Ich will,
dass sich das ändert; ich will, dass
man auch auf die anderen hört.“

Ein entschiedenes Kontra des SPD-
Spitzenkandidaten gab es für die „Pa-
nikattacken“ von Huber und Beck-
stein und ihren Kreuzzugsaufrufen
und Höllenvergleichen. Der SPD-Poli-
tiker warnte die CSU davor, das politi-
sche Klima weiter zu vergiften, Ag-
gressionen zu schüren und den politi-
schen Gegner zu verteufeln. Unter

Anspielung auf eine Äußerung von
Beckstein meinte Maget: „Ein anstän-
diger Bayer kann sehr gut die Lage in
seinem Land beurteilen und entschei-
det selbst, was er für richtig hält und
nicht nach dem,was ihm von der CSU
vorgegebenwird.“

Ausführlich stellteMaget die wich-
tigsten Punkte seines Regierungspro-
gramms dar. Dazu zählte die Erhal-
tung und Sicherung der Arbeitsplätze
und die Teilhabe aller amwirtschaftli-
chen Erfolg. Die Arbeitnehmer müss-
ten anständig bezahlt und fair behan-
delt werden. Eine klare Ansagemach-
te der Ministerpräsidentenbewerber
für eine bessere Landwirtschaft ohne
Gentechnik sowie für eine neue Ener-
giepolitik mit erneuerbaren Energien
und für ein Festhalten am Atomaus-
stieg. Nach 51 Jahren CSU-Herrschaft
braucht Bayern eine neue Perspektive
und neue Ideen, braucht Bayern poli-
tische Fairness und soziale Gerechtig-
keit, lauteteMaget’s Appell. (mz)

Maget: Bayern braucht politische Fairness
BARTHOLOMÄMARKTMinister-
präsidentenkandidat der
SPD beim politischen Früh-
schoppen

Franz Maget sprach in Aufhausen
fast eine Stunde. Foto: Teufl

SCHWARZHÖFE. In einem spannenden
Live-Halbfinale hat sich das 24 Ein-
wohner zählende Dorf Schwarzhöfe
gegen das oberfränkische Egloffstein
souverän durchgesetzt. Ganz schön
nervös waren sie, die Sabine Koch
und ihre Mitstreiter, aber trotzdem
um keine schlagfertige Antwort auf
die Fragen des B3-Moderators Martin
Breitkopf verlegen: Sogar den Ver-
gleich mit der Landeshauptstadt
München bräuchte „die Perle der
Oberpfalz“ nicht scheuen, sagte Sabi-
ne Koch, denn „bei uns ist im wahrs-
ten Sinne desWortes immerWiesn“.

Ortsschild auf den Misthaufen

Das Egloffsteiner Ortsschild, das die
Oberfranken in der Nacht heimlich
am Ortseingang angebracht hatten,
wurde von der Dorfoma Reserl kur-
zerhand auf den Misthaufen beför-
dert.

Gut aufgestellt hatte man sich in
Schwarzhöfe schon in aller Frühe mit
sämtlichen landwirtschaftlichen Ge-

räten, vielen anderen Utensilien und
der Musikkapelle Wolfsegger Buam
aus demNachbarort. Moderator Breit-
kopf meinte mit Blick auf die Bewir-
tung und die zahlreichen Unterstüt-
zer, die sich auf dem Anwesen Koch
eingefunden hatten: „Hier gibt’s auf
jeden Fall mehr Kuchen als Einwoh-
ner und es ist schon berechtigt, dass
die Egloffsteiner vor euch Angst ha-
ben.“ Bürgermeister Josef Mandl sah
angesichts der vielenUnterstützer aus
der Nachbargemeinde Wolfsegg mit
Augenzwinkern ein wunderbares Bei-
spiel für die Interkommunale Zusam-
menarbeit von Duggendorf und
Wolfsegg.

Gurgeln im Schlafanzug

Mit Hochspannung wurde die erste
„Dorfmission“ erwartet und besser
hätte es für Schwarzhöfe nicht laufen
können: Von mindestens fünf Perso-
nen in Schlafanzug und mit Zahn-
bürste im Mund sollte die B3-Ver-
kehrsmelodie gegurgelt werden. Und
kommen sollte dieser Chor mit dem
Feuerwehrauto. Nachdem die Wege
in Schwarzhöfe nun wirklich kurz
sind, hatten die im örtlichen Freibad
versammelten Egloffsteiner hier kei-
ne Chance und die Oberpfälzer legten
eine Traumzeit bei dieser Aufgabe
hin.

Auch beim anschließendenMusik-
quiz hatte Schwarzhöfe die Nase um

Sekundenbruchteile vorne und so fiel
die Entscheidung unter lautstarkem
Jubel vorzeitig mit 2:0. Sabine Koch
konnte nur noch heiser ins Mikrofon
schreien: „Wahnsinn, das ist der
schönste Tag inmeinem Leben.“

Mit Egloffstein versöhnteman sich
live gleich wieder und lud zum
Schildertausch am 9. September ein.
Dazwischen liegt zwar das Finale,
aber das wurde von Sabine Koch nur
mit einem Gstanzl kommentiert: „De

nächste Runde is gecha Walkersbach,
dewolln uns besiegn, dass i niat lach.“

Für das Live-Finale am Freitagmor-
gen laden Sabine Koch und ihre Mit-
streiter alle aus nah und fern nach
Schwarzhöfe ein. Denn nur mit der
Unterstützung von möglichst vielen
Leuten kann der Ort siegen. Der Treff-
punkt in Schwarzhöfe ist nicht zu
übersehen und los geht es um 7 Uhr
morgens; die Live-Übertragung auf
Bayern 3 startet um 8Uhr.

RADIOWETTBEWERB Schwarzhö-
fe ist im Finale um das Bay-
ern 3-Dorffest und lädt alle
Landkreisbewohner zur Un-
terstützung am Freitag ein.

Morgengilt’s für Perle derOberpfalz
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VON PETRAMEIER, MZ

Spannung herrschte auf der Bühne – in Nachthemd und Schlafanzug. Fotos: Meier

Sabine Koch, Bürgermeister Josef Mandl und Moderator Martin Breitkopf bei
der Live-Übertragung des Halbfinales.


